
zur La ibacher Z e i t u n g .
^N 73. Kamstag den w. Juni t8^»t.

Giudernial - Verlautbarungen.
Z. 8^6. Nr. 14330.

K u n d m a c h u n g
öder V e r ä n d e r u n g e n bei ve r l i ehenen
P r i v i l e g i e n . - Das dem Paul Luklam 12.
März 1836 verliehene fünfjährige Privllegmm,
auf die Erfindung eines Feuergewehreö, ist auf
ein weiteres, nämlich das 6. Iah t verlagert
worden. Ferner hat Sire daö chm am 6 ^zunl
1839 verliehene zweijährige Pnvllcglum, auf
die Erfindung einer Perpendicular-Horizontal«
Wage, freiwillig zurückgelegt. Johann Nepo-
inuk und Candidus Bilharz haben das Eigene
thum des ihnen unterm 28. Iännet 1841, auf
die Erzeugung der Seift mittelst Dampfes, ver-
liehenen einjährigen Privilegiums, laut Cession
vom 15. April d. I - , an Rosalia Bilhatz, gec
dorne Böhm, und an Katharina Bilharz, ge-
dorne Fizulio, zu gleichen Theilen; auch Arthur
Dunn das Eigenthum des ihm unterm 6. Juni
1839 auf Vel-dcssenmg der Seifenfabrication
mittelst Dampf verliehenen Privilegiums, laut
Cession vom 30. September 1840, an G. May
und F. Dichason Noth abgetreten. Daö dem
E K Guggenberger am 3. Mai 1833 ver-
liehene zweijährige und am 15. Mai 1840 für
das dritte Jahr verlängerte Privilegium, auf
die Verbesserung verschiedener Stangcnfeoern,
ist für das 4. Jahr verlängert, und das dem
Ernst Walther zu Schwadorf am 18. Februar
1837 auf die Erfindung und Verbesserung einer
Maschine zum Vorspinnen der Baumwolle und
anderer Faserstoffe verliehene fünfjährige Pr i -
vilegium, wcgcnNichtentrichtungder Taren, für
.«loschen erklärt worden. Serafino Mori hat
den Antheil des iym und dem Onetimo 6e
^.oi^n/.i unterm 4. November 1839 verliehenen
zweijährigen Privilegiums, auf eine Erfindung,
den Torf mittelst eines Apparates zu verkohlen,
m das Eigenthum des Anton Rosetti zu Nai<

land, laut Cessionsurkunde vom 10. October
v. I . , übertragen. — Laibach am 12. Juni
1841.
J o s e p h Freiherr v. W e i n g a r t e n ,

Landes-Gouverneur.
C a r l Graf zu W e l s p e r g , R a i t e n a u und

P r i m ö r , V»ct« Präsident.
F r i e d r i c h Rit t . r v. K r e i z b e r g ,

k f. Guberniallath.

Z. 845. (1) Nr. 15381^
K u n d m a c h u n g .

Die öffentlichen Prüfungen an der hiesigen
k. k. Carl.Franzens-Universität auö den Lehr-
gegenständen des juridisch-politischen Studiums
im zweiten Semester 18" /^ , nehmen am 12.
Juni d. I . ihren Anfang, und zwar i „ folgen-
der Ordnung: aus der encyclopädischen Ueber-
sicht der jurid. polit. Studien, dcm natürlichen
Privat-, St«ats-, Völker, und dem österreichi-
schen Criminal-Rechte, für die öffentlich S tu -
dierenden am 6. , ? . , 8. und 9. J u l i , und für
die Privatisten am 10. J u l i ; auS der öster-
reichischen Staatenkunde für die öffentlich S t u -
dierenden am 2 6 , 27. und28. Ju l i , und für die
Privatisten am 24, J u l i ; aus dem Kirchen-
rechte, für die öffentlich Studierenden und zwar
für die Juristen am 10., 12. und 15. Ju l i , für
die Theologen am 19., 20. und 21 . Jul i , dann
für die Privatisten am 14, J u l i ; aus der neuen
Zol l-und Etaatö-Monopols-Ordnung, und
dem Strafgesetze über Gefalls-Uebertretungen
für die öffentlich Studierenden am 29. , I ( ) .
und 31. J u l i , und für d e Privatisten am 2^
August; aus dem österreichischen Privatrechte'
für die öffentlich Studierenden am 3., 5. und K
Jul i , und für d:e Privatisten am 7. J u l i ; aus
dem österreichischen Handels- und Wechselrechte
für die öffentlich Studierenden am 2 1 . , 23. und
24. Jul i , und für die Privatistey am 26 Ju l i -
aus dem Geschäft5styl und dem gerichtliches
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'Verfahren in und außer Streitsachen für die
-öffentlich Studierenden am 30. und 31 . Ju l i ,
und für die Privatisten am 2. August; aus
dem Gesetzbuche überschwere Polizei-Uebertre-
tuugen und aus der politischen Gesetzkunde für
die öffentlich Studierenden am 1. und 2. Ju l i ,
und für dle Privatisten am 3. J u l i ; aus der
Comptabilitäts-Wissenschaft am 12. J u n i . —
Welches mit Beziehung auf die hohe Studien-
Hofcommissions - Verordnung vom 4. Apri l
1827,Gudernial-Eurren,de vom 17. April 1827,
Z. 8180, zu dem Ende bekannt gemacht wird,
Kamit die Privatstudierenden zur gehörigen Zelt
sich einfindcn und bei dem Directorate sich vor-
läufig mit den für Privatistcn vorgeschriebenen
Erfordernissen ausweisen, um sonach sich den
Prüfungen unterziehen zu können, weil ohne
besondere erhebliche Gründe außer der öffent-
lichen Prüfimgszeit keine Erlaubniß zur nach-
'ttnglichcn Adlegung der Prüfung ertheilt wer-
den wird. — Z5om k. k. Directorate der Rechts«
'und politischen Studien zu Matz am 29. Ma i
1841. ^ ^ /

Z. 817. (3) Nr. 13254.
V e r l a u t b a r u n g.

' Es ist ein vom gewesenen Wcltpriester
Mathias Sever errichtetes Stipendium im jähr-
lichen Ertrage von 29 si. 2 ^ / , kr. (5. M . ge-
genwärtig in Erledigung gekommen. — Das-
selbe ist für einen Studierenden aus. der Ver-
wandtschaft des Sti f ters, und in Ermanglung
eines solchen für einen fähigen armen Studie-
renden aus der Nachbarschaft Lositze im Bezirke
Wippach, Adelsberger Kreises, bestimmt. I n
Ermanglung solcher Individuen aber ist der
Stiftungsertrag in zwei gleiche Antheile zu
theilen, und zweien armen fähigen Studieren-
den aus der CommunitätSt. Veit, und in deren
Abgänge zweien armen Studierenden aus dem
>Pfarrbezirke Wippach zu verleihen. Der Sti f-
tungsgenuß ist auf keine Studien-Abtheilung
beschränkt, das Präscntationsrecht gebührt der
^Gemeinde Lositze im vorgenannten Bezirke.
Diejenigen Studierenden, welche dieses Stipen-
dium zu erhalten wünschen, haben ihre Gesuche
bis Ende Juni d. I . unmittelbar bei dieser Lan-
desstelle mit Berufung auf die dießfällige Ver-
lautbarung zu überreichen, und selbe mit dem
Taufscheine, dem Dürftigkeits-, dem Pocken-
oder Impfungsscheine, dann mit den Studien-
Zeugnissen von dem 2. Semester 1840 und dem
1 . Semester 1841 zu documentiren. —Uebri-
Zens haben jene, welche dieses Stipendium aus
,5em Titel der Verwandtschaft ansprechen, dem

Gesuche auch einen beznksovrigkeitlich legalisir«
ten Stammbaum beizulegen. — Laibach am
28. Mai 1841.

Z. 826. (3) Nr. " " / ^
K u n d m a c h u n g .

Die Direction der privilegirten österreichi-
schen Nationalbank hat die Dividende für das
1. Semester 1841 mit Acht und Dreißig Gul-
den B. V . für jede Actie bemessen, welche vom
1. Ju l i l . I . an, in der hierortigen Actiencasse,
entweder gegen die hinausgegebenen Coupons,
oder gegen classeumäßig gestämpelte Quittungen
behoben werden kann. — Um die dießfalls er-
forderlichen Borschreibungen gehörig vornehmen
zu können,, werden vom 19 Juni bis ein«
schließig 3. Ju l i l. I . kei n e Actien - Umschrei-
bungen oder Vormerkungen, und keine Cou-
pons-Beilegung vorgenommen, Uebrigens be-
hält sich die Bankdirection vor, in der ersten
.Hälfte Hes heurigen Juli.eine, mit letz-tcm Juni
4. I . abgeschlossene Uebersicht der sämmtliche.«
Erträgnisse der Bank für das 1, Semester 1841
öffentlich bekannt zu machen. — Wien am 3.
Juni 1841.

C a r l F r e i h e r r v. L e d e r e r ,
Bank- Gouverneur.

Johann Heinrich Freiherr von Geymüller,
Bankgouverneurs - Stellvertreter.

C a r l F r e i h e r r v. P u t h o n ,
Bank - Director.

Rreisämtliche Verlautbarungen.
Z. 813. (3) Nr. 8231.

K u n d m a c h u n g .
Die hohe k. k. Landcsstelle hat mit Ver-

ordnung vom 12. Ma i l. I . , Z. 12123, die
Vollführung einiger Conservations - Arbeiten
an dem hierortigen Scharfrichterhause, in dem
richtig gestellten Betrage von 71 st. 34 kr. C.
M. , im Versteigerungswege genehmigt.— Die-
semnach wird die dießfallige Licitation am 25.
Juni l. I . in der Krcisamtskanzlei in den vor-
mittägigen Amtsstundcn abgehalten werden,
wozu die Unternehmungslustigen mit dem Bci-
satze eingeladen werden, daß die bezügliche Bau-
devise und Aufnahmsprotocoll bei diesem Kreis-
amte eingesehen werden können. — K.K. Kreis-
amt Laibach am 9. Juni 1841.

Z. 814. (3^ Nr. 6363.
K u n d m a c h u n g .

Die hohe k. k. Landesstelle hat mit Ver-
ordnung vom 21. Mai l. I . , Z. 12602, die
Versicherung des am rechtseitigen Canalufer
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Anter der gemauerten Brücke abgesessenen Weges,
in dem richtig gestellten Betrage von 84 fi.
4 kr., im Versteigerungswege bewilligt. — Diese
Versteigerung wird dei diesem Kreisamte am
26. Juni l. I . in den vormittagigen Amtsstun-
den Stattfinden, wozu dieNnternehmungslllsti-
gen zu erscheinen mit dem Beisahe eingeladen
werden, daß öie bezügliche Baubeschrcibung und
Bauplan hieramtä eingesehen werden können.
K. K. Kreisamt Laibach am 9. Juni 1841.

K t ' v t . unn lanvrechtliche Verlautbarungen.
Z. 831. (2) aä Nr. 4296. Nr . 3410.

E d i c t.
Von Seite des.F. k. Dörzer Stadt - And

kandrechttö wird über Ansuchen des Anton Dre-
cogna aus Chnesa im Bezirke Tolmain, dessen
-Eheweib, Margaret!) Drecogna, geborne Bräu-
Ritzer, aus ebendaselbst, welche bereits im Jahre
4617 sich aus dem Bezirke Tolmain entfernte,
um sich in die nahe Provinz Krain zu begeben,
u,w seither nichts mehr von sich hören ließ,
aufgefordert, binnen einem Jahre vor diesem
Landrechte persönlich zu erscheinen, oder das
Gericht auf eine andere Art in die Kenntniß
ihres Lebens zu setzen, indem nach fruchtloser
Verstreichung des oben festgesetzten Termins zu
ihrer Todeserklärung geschritten werden würde.

Görz am 19. Mai 1841.

Aemtkche Verlautbarungen
H. 839. (2) , Nr. " ° 7 . . , ,

C o n c u r s - ?l u s f ch r e i b u n g.
Bei der k. k. steyrisch. illyrischen vereinten

Tamcral-Gefallen-Verwaltung ist eine Acces-
sistcnstelle mit dem Gehalte jährlicher dreihun-
dert Gulden C. M., und für den Fall der gra-
duellen Vorrückung, eine Accessistenstelle nut dem
Gehalte Gul-
den C. M. , dann bei dem k. k. Hauptzoll- und
Verzehrungsstcuer - Oberamte in Gratz eine
Waarenbeschauersstelle mit dem Gehalte jähr-
licher fünfhundert Gulden, und der Verpflichtung
zur Leistung emer Caution nn Gehaltsb^trage,
provisorisch zu besetzen. — Zur Wiederbesetzung
dieftr Dienststellen wird hiemit der Concurs bis
16. Jul i d. I . eröffnet, daher die Bewerber
ihre gehörig instruirten Gesuche, worin sie sich
über ihre bisherige Dienstleistung, und zwar
rücksichtlich der Waarenoeschauersstelle über die
erworbenen Kenntnisse in dcrZoUmanipulation,
insbesondere ader über die abgelegte Prüfung
in der, Waarenkunde, über die Fähigkeit der
Gautionslcistung, dann über den Umstand, ob

und ,n welchem Grade sie mit den Beamten
desHa^tzol l - «ndVerzchrungsteuer-Dberam-
tes ln Gratz verwandt oder verschwägert M ,

,ni Wege ihrer vorsetzten
Bchordm innerhalb des ConcurStermines für
dle Waarenbeschaueröstelle bei der k. k. Came-
ral-VeMkä-Verwaltung Gratz, für die Ac-
cejMenstl'lle bei dervereinten stc'yrisch-illyrischen
Cameral - G?fällen-Verwaltung cinzubrina«»
haben. —. Gratz am 23. Mai 18^1.

Z. 825. <3) ^ ^ Nr. " - ' /
C o n c u r y - A u s s c h r e i b u n g . ^ " "

I m Bereiche der steyermärkisch -illyrischen
ver^nten Vaweral - Gefallen - Verwaltung ist
eine Bezirks - Ossicialen-stelle ?I. blasse mit dem
Iahresgehalte von fünfl/undert Gulden erledigt,
zu deren Besetzung der Concurs bis 10. I u Ü
18^1 ausgeschrieben wird. - Diejenigen,
welche sich um diese Stelle zu bewerben geden-
ken, haben sich über ihre bisherige Gcfälls-
dieustleistung und erworbenen Geschäftskennt-
nisse im Concept- oder Kanzleifache auszuwei-
sen, und ihre Gesuche, worin zugleich anzugeben
ist, ob und in welchem Grade dieselben mit einem
hicrländigen Gefällsbeantten verwandt oder
verschwägert sind, innerhalb des Concurs-Ter-
mines im vorgeschriebenen Wege an die Camc-
M - Bezirks - Verwaltung in Hlagenfurt zu
leiten. — Gratz üm 29. Ma i 1841.

Z. 820. (3) '
L i c i t a t i o n s - - K u n d m a c h u n g . .
I n Folge löbl. k. k. LandesbaudirettionS-

Auftraqe vom 28. v. M - , wird bei der Be-
zirksobrigkeit Landstraß am 30. Juni 1811
Vormittag von9 bis 12 Uhr die Milwcndo-Ver-
steigerung der Wiederherstellung der durch
den Eisgang beschädigten Mü'nkendorfer Brücke
abgehalten werden, und zwar: die,Zimmer-
mannS-Arbeit mit 172 si. 11 kr.; das Zim-
mermalms - Mater ia l mit 670 si. 9 kr.; die
Schmidarbeit sammt Eisen 42 st. 22 kr. Zu-
sammen 884 si, 42 kr. — Unternehmungslu-
stige werden hiezu mit dem Beisätze vorgela-
den, daß jeder Gegenstand für sich und das
Holz-Materiale auch gattungsweise aufge-
boten wi rd, und nach Abschlag kein nachträg-
licher Anbot angenommen w i rd ; es hat sich
daher jeder Licitant mit dem vorgeschriebenen
5̂<? Vadium zu versehen, und der Ersteher
hat die 1 0 ^ Caution von dem Erstandenen
gleich nach Abschluß dcr Licitcaion der Licita-
tions-Commission einzuhändigen. Schriftliche
gehörig instruirte Offerte werden om Tage der
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! Notation nur bis 9'/^ Uhr angenommen, auf
- später einlangende oder nicht nach Vorschrift
z construil te Offerte wird nicht rcstectirt. — Die
k Bau-Vefä)reibung und die Licitationsbeding-

nisse, so wie auch die Zahl und Dimension ocZ
eichenen Brückenbau-Gehölzes kann in den
gewöhnlichen Amtsstunden bei dem gefertig-
ten Straßen-Commissariate, so wie auch bei
dem Assistenten zu Münkcndorf täglich einge-
sehen werden. — K. K. Straßenbau-Com-
missariat Neustadt! den 3. Juni 1841.

Z. 843. ( i ) Nr789.
M i n n e n o o v e r h a n d l u n g.

Zl»r Überlassung der an den ständischen
Kanonen erforderlichen Confervationen, welche

an Zimmcrmannsarbeit und Materiale anf
11 ft., an Wagncrarbeitauf 7 fl., an Schmid-
arbeit auf 8 fl. 20 kr. und an Anstrcicherarbeit
auf 72 si. veranschlagt sind, wird am 25. d<
M . Vormittags um 9 Uhr bei der gefertigten
Inspection im Amtslocale des k. k. Bezirks-
Commissariates der Umgebung Laibachs im deut-
schen Hause zu Laibach eine Absteigerung abge-
halten werden,.

Wozu man die Unternehmungslustigen nüt
dem Anhange einladet, daß die Devise und Li-
citatlonsbedingnisse auch früher hieramtö ein-
gesehen werden können.

Inspection der krainisch-ständischen Neatte
täten. Laibach am 11. Juni 1841.

I 616. (3) Nr. I 4 3 1 .
E d i c t a t - V o r r u f u n g.

Won dem Magistrate der Hauptstadt Laibach werden nachstehende, unwissend wo befind-
liche conscriptwnspflichtige Individuen aufgefordert, längstens binnen vier Wochen, bei Bey»
meidung der gesetzlichen Strafen, vor demselben zu erscheinen.

d e 5 C o n s c r i p t i o n s f l ü c h t i g e n

«u. Vor- und Zuname Geburtsort ^ Jahr Pfarr A n m e r k u n g .

1 Joseph Viditz ^St. Petersvorstavt 28 1821 S t . Peter >

2 Peter Thsmanu ketto 61 „ detto !

Stadtmagistrat Laibach den 4. Juni 184t.

vermischte Verlautbarungen.
Z. 833. (2)

M i n u e n d over H a n d l u n g .
I u r Uederlassung der an der Lscaltekirche

zu Schelimle nothwendig befundenen Bauher-
fteUuugeu, welche an Maurerarbeit auf 8 st.
40 kr., an Maurermateriale 15 st., an Zimmer-
mannsarbeiten 23 st. 33 kr., an Zimmermanns-

materiale 39 st. 4 kr. veranschlagt sind, wird
am 25. d. M . Vormittags um 9 Uhr hierortö
eine A'bstöigerung abgehalten werden.

Wozu man alle Untornchmungslustia.cn
nnt dem Beisätze einladet, daß die Devise und
Licitatlonsbedingnisse Hieramts emgefehell wei?»
den können.

K. K. Bezirks'Mttmtssariat Umgebung
Laiback am 12. Juni 18^1.

Z. 844.
E i n l a d u n g .

Zur statutenmäßigen General-Versammlung der Vereinsmitglieder des krainischen LanVtör
Museums wurde für heuer der 1. Jul i d. I bestimmt, an welchem Tage dieselbe um 10 Uhr
Vormittags unter dem Vorsitze S r . Excellenz des Herrn Landes-Gouverneurs im hiesigen stän-
dischen Landhaus-saale Statt finden wird.

Der unterzeichnete Vereinsvorstand hat die Ehre, dieses den ?. 1*. Herren Mitgliedern mit
5« Einladung bekannt zu geben, sich bei dieser Versammlung zahlreich einsinden zu wollen.

Laibach am 16. Juni 1841.
R i c h a r d U r s i n i Graf v. B t a g a y .


